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Liebe Pfarrgemeinde! 
Liebe Pilger und Wallfahrerinnen! 

Eigentlich ... 

Eigentlich sollte ich aufbrechen
aus der Enge verbrauchter Gewohnheiten

Eigentlich sollte ich aufhören 
atemlos durch die Tage zu rennen

Eigentlich sollte ich mich weigern
fraglos zu funktionieren und zu schweigen

Eigentlich sollte ich  

das Wort Eigentlich streichen 

um am Ende nicht sagen zu müssen

Eigentlich hätte ich 
leben wollen            (Sabine Naegeli

Ein Jesuit hat den Sinn der Fastenzeit auf den Punkt 

gebracht: Wir leiden am „Zu viel“:  

Zu viel Termine, zu viel Arbeit, zu viel Einkaufen, zu 

viel Fernsehen, zu viel Ablenkung von dem, was 

uns wesentlich ist. Aber auch zu viel Kritisieren und 

Urteilen, zu viel Ansprüche, zu viel Egoismus und zu 

wenig Dankbarkeit. 

Fastenzeit sagt uns: Versuche einmal ein paar 

Dinge wegzulassen und Zeit zu haben für wirklich 

Wichtiges, z. B. für einen Menschen. 

Die Bibel lehrt uns, dass das Volk Israel für den 

Weg in die Freiheit 40 Jahre gebraucht hat. Jesus 

geht 40 Tage in die Wüste und wird frei von den 

Einflüsterungen des Teufels. Das ist wohl der Kern 

der Fastenzeit: Dass wir frei werden von Gewohn

heiten, die uns versklaven,  frei von einem Ego, das 

uns abstumpft gegenüber dem Nächsten und G

Und das führt zu einem Leben nach Maß und zu 

einer Haltung der Dankbarkeit. Trotz Mühe wird das 

Leben als Geschenk empfunden, weil ein liebendes 
DU mich und alles trägt.  

Fastenzeit „Halt amol“

„Halt amol“ beim Kirchenportal 
Haben Sie die Haltestelle am Eingang der Kirche 

schon gesehen? Viele Anregungen in Form von 

Magnet-Impulsen warten auf Sie, die zu Hause am 

Spiegel, am PC oder an einer Metallschiene haften 

können. Nehmen Sie immer wieder ein „Stichwort“ 

mit, damit Sie Ihren Alltag in der Fastenzeit 

bewusster gestalten können. Lassen Sie sich diese 

Gelegenheit nicht entgehen! Geben Sie bitte den 

Tipp der „spirituellen Haltestelle“ weiter. 

 

PfarrbriefPfarrbriefPfarrbriefPfarrbrief    
 

MARIA 
BILDSTEIN 

 
Nr. 4 
 
7.3.2010 

 

Eigentlich sollte ich aufbrechen 
aus der Enge verbrauchter Gewohnheiten 

 
rennen 

Eigentlich sollte ich mich weigern 
fraglos zu funktionieren und zu schweigen 

 

um am Ende nicht sagen zu müssen 
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Und das führt zu einem Leben nach Maß und zu 
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Fastenzeit „Halt amol“ 

die Haltestelle am Eingang der Kirche 

schon gesehen? Viele Anregungen in Form von 

Impulsen warten auf Sie, die zu Hause am 
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Tipp der „spirituellen Haltestelle“ weiter.  

Fastenpredigten – einmal anders
An allen 5 Sonntagen der Fastenzeit werden ver

schiedene Prediger und Predigerinnen zentrale 

Themen der Fastenzeit aufgreifen und Hilfen zur 

konkreten Umsetzung im Alltag geben. 

Namen der Prediger werden im Liturgiekalender 

vorgestellt. 

 

Begleitete Fastenwoche 
nach Hildegard von Bingen
mit Susanna Pichler und Pfr. Paul Burtscher,

1.-6.3. im Kultursaal Bildstein, jeweils 17.00 Uhr

Einführungsabend: Do, 25.2., 19.30 Uhr

Anmeldung bei Monika Beinder (41405) oder beim 

Pfarramt Bildstein (58367)

Beitrag: 30,00 €  

 

Caritas-Haussammlung
„Halt amol“ meint auch die Hal

menschen, die in soziale Not geraten sind und von 

uns dringend Hilfe brauchen. 

Im März werden Haussammlerinnen wieder um 

Spenden bitten. Danke, wenn Sie dafür Verständnis 

haben und mithelfen. 

 

Danke für das Mittragen des 40
Es ist etwas Schönes, vor der Eucharistie zu beten.

 

Termine -
 
Fotoabend am 2. März 
12 Monate lebte und arbeitete Iris Eberle au

in Bukarest mit ehemaligen Straßenkindern im 

Sozialprojekt CONCORDIA von P. Georg Sporschill. 

Von ihren Erlebnissen und Erfahrungen 

bei einem Fotoabend berichten:

Dienstag, 2. März, 20.15 Uhr im Kultursaal
Freiwillige Spenden zugunst

von P. Georg Sporschill. 

 

Was feiern wir in der Messe?
3-teiliger Liturgie-Grundkurs mit Magdalena 

Burtscher im Kultursaal 

10., 17. und 24. März, jeweils 20.00 Uhr
Beitrag: 12,00 € (für alle 3 Abende)

Anmeldung bis 5. März im Pfarramt (58367

bei Melitta Böhler (0699-10845400)

 

Firmvorbereitung 
Die Firmlinge treffen sich im Pfarrhaus zur 

Bearbeitung verschiedener Themen 

im Blick auf die Firmung: 

Am Sa. 27.02., Sa. 13.03., Sa. 20.03.,
jeweils von 17 – 18 Uhr. 

Fr.  26.03., 15.30 Uhr, Fahrt zum Kinderdorf 

(Besuch der Einrichtungen)

Sa. 27.03., 14.00 Uhr, Palmbuschenbinden

 

***

 

Zum Schluss einen Gedanken 

Loyola: „Bewahre in allen Dingen die Freiheit 
des Geistes, und sieh zu, wohin er dich führt.“
 

Ihr Pfarrer und Wallfahrtsseelsorger
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(Besuch der Einrichtungen) 

14.00 Uhr, Palmbuschenbinden 

*** 

Zum Schluss einen Gedanken des Hl. Ignatius von 

„Bewahre in allen Dingen die Freiheit 
des Geistes, und sieh zu, wohin er dich führt.“ 

Wallfahrtsseelsorger 

 



GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

1. FASTENSONNTAG, 21. Februar 

 

„Jesus wurde vom Teufel in 

Versuchung geführt.“ 

                        (Lk 4,1-13) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, 

Predigt von Jugendseelsorger 
Mag. Dominik Toplek,  

Gedenken für Helene Gmeiner, sowie für Alfons 

Zündel u. Angehörige 

14.00 Uhr Taufe von Felix Niederacher in Farnach 
 

Montag, 22. Februar 

 8.00 Uhr Messfeier 

 19.30 Uhr Kontemplation 

Dienstag, 23. Februar 

    keine Messfeier 

Mittwoch, 24. Februar, Hl. Matthias 

 8.00 Uhr Messfeier 

 8.30 Uhr Messfeier in Farnach 

Donnerstag, 25. Februar 

 8.00 Uhr Messfeier 

Freitag, 26. Februar 

 8.00 Uhr Messfeier 

Samstag, 27. Februar 

 7.30  Uhr Messfeier 

 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
 

2. FASTENSONNTAG, 28. FEBRUAR 

 

„Und während er betete, 

veränderte sich das Aussehen 

seines Gesichtes, und sein 

Gewand wurde leuchtend weiß.“ 

                  (Lk 9,28-36) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier,  

Predigt: Mag. Verena Brunner, Gedächtnis von 
Jahrtagen, Gestaltung: Bläser-Duo 
 

Montag, 1. März 

 8.00  Uhr Messfeier 

 19.30 Uhr Kontemplation 

Dienstag, 2. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 8.30 Uhr Messfeier in Oberbildstein 

Mittwoch, 3. März 

 8.00 Uhr Messfeier 

 8.30 Uhr Messfeier in Farnach  

Donnerstag, 4. März 

 8.00  Uhr Messfeier 

Freitag, 5. März, Herz-Jesu 

 8.00 Uhr Messfeier, 

    Krankenkommunion 

 14.30 Uhr Messfeier der Frauen-MK,  

    nachher Bibelgespräch 

Samstag, 6. März, Herz Mariä 

 7.30 Uhr Messfeier 

 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
 

3. FASTENSONNTAG, 7. MÄRZ 

 

„Vielleicht trägt er doch noch 

Früchte, wenn nicht, dann lass 

ihn umhauen.“ 

                        (Lk 13,1-9) 
 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, 

Predigt: Dr. Karoline Artner 

SENIOREN-GEBURTSTAGE 
 

 Herbert Böhler (21.2.1941) 

 Reinelde Feuerstein (  2.3.1931) 

 Anna Lenz, Oberschwende (  6.3.1926) 

 Johanna Gunz (  6.3.1943) 

 Hedwig Böhler (  6.3.1944) 
 

Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes 

reichen Segen! 
 

ROSENKRANZ 
 

Von Montag bis Freitag ist jeweils um 19.00 Uhr 

Rosenkranz. Wir laden herzlich dazu ein! 
 

JAHRTAGE AM SONNTAG, 28.2. 
 

Böhler Karl Gregor u. Agnes, Paula Schmelzenbach  

 und Adolf Böhler 

Hopfner Gebhard und Aloisia, Willi und Christian  

 und Angehörige 

Huber Barbara 
 

 

JEDEN TAG DURCHATMEN 
 

Ein spiritueller Weg durch die Fastenzeit 

Für Interessierte, die die Fastenzeit bewusster 

erleben möchten, ist im Pfarramt eine kleine 

Foldermappe mit Anregungen zum Preis von 3,00 € 

erhältlich. Darüber hinaus sind Sie zu den 14-

tägigen Austauschtreffen eingeladen. Das nächste 

Treffen ist am Mittwoch, 3.3., von 19.00 bis 20.00 
Uhr im Pfarrhaus. 
 

 
 

 

Impressum: Pfarramt Maria-Bildstein, Tel. 05572-58367 

e-mail: pfarramt@maria-bildstein.at 
homepage: www.maria-bildstein.at 
Bürozeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 11.00 Uhr 


